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10 och feſt gewurzelt, friſch belaubt,B Steht unſte Ceder, deren Haupt

Bis an des Himmels Wolken bluhet;
Die, wenn Gefahr des Wetters draut,
Dem Unbedeckten Schatten beut,
Der unter ihre Zweige fliehet.



FJ—Der Kirche frommer Diener ſchaut
Die Wolke, die ſein Land bethaut,
Noch auf des edlen Stammes Zweigen.
Sieht, wie die Ceder Dank empfangt,
Wenn die gefullte Wolke trankt;
Wie ſich des Waldes Stamme neigen.

Auf, mein Geſang und mein Gefuhl!
Wie Harfenton, und Saitenſpiel,
Durch reine Luft der Nachte ſtrebet,
So ſtreb' aus meiner Bruſt empor,
Und zu des edlen Greiſes Ohr,
Den Lied und Saitenſpiel belebet.

Erſcheine, wenn dein Lied gefallt,

Den Burgern der bewohnten Wielt,
Gekleidet in Gewand der Freude:
Getroſt hervor! dein Richter ſieht
Der Wahrheit gottlich Bild, dein Lied
Entbloßt vom ſchmeichleriſchen Kleide.

MWer ſich bewahrt durch große That,
Den preiſt als Mann und Held im Staat
Sein Dichter, der nach alten Sitten,
Auf tapfrer Helden blutig Schild,
Das Horn, mit Zweig und Kranz gefullt,
Sein Fullhorn eilet auszuſchutten.



Nauch in des hohen Pindars Ton
Hebt ſich ſein Herz zum Furſtenthron,
Und preiſet den, der ihn beſitzet:
Der, wie dem Adler Zevs befahl,
Mit Fittigen und Donnerſtral,
Mit Straf und Huld den Staat beſchutzet.

Und wer mit Ernſt, und edlem Muth,

Ein treuer Wachter ſeiner Huth,
Des heilgen Altars Ehre preiſet,
Den Mann umgiebt mit lautem Dank,
Mit Saitenſpiel und Feſtgeſang,
Ein Volk, das Lieb und Treu beweiſet.

8—ie Palme, die dem Tempel grunt,
Winkt den, der heilgen Schutz verdient,
Mit ihren vollen Schattenzweigen:
Doch, grauer Haare Silberglanz
Wird ſelten nur, im Palmenkranz,
Dem Voltk geſchmuckte Schlafe zeigen.

kaWiel Prieſter Gottes eilen fort,
Und ſammlen ihre Zweige dort,
Wo fur das Creuz die Palme bluhet;
Und ihre wilden Ranfen nicht
Die Dorne durch die Zweige flicht,
Die Gott zur ewgen Kron erziehet.



9—er aber fur die fromme Schaar
Nun funfzigmal den Pfingſtaltar
Mit fruhen Mayen ausgeſchmucket;
Fur deſſen Haupt entblattert ſich
Die Palme Gottes feyerlich;
Und kront den Mann, den Gott beglucket.—

goIJm Volke, das um ihn ſich drangt,
Dem Altar Wunſch und Opfer ſchenkt,
Muß dann des Dankes Stimme rufen,
Sie heben Haupt und Hand empor,
Und ziehn, in ihres Tempels Chor,
Feſtonen um des Altars Stufen.

9

Aus ihrem Munde ſtromt Gebet
Fur Den, der Gottes Flur beſat,
Und dann die Frucht des Saamens pfleget,
Bis Er in ſeelger Ewigkeit,
Jn der geprieſnen Erndtezeit,
Gereifte volle Garben traget.

G
„Werr! Zions Schutz, und ſtarker Held!

„VBeſchutze die verſohnte Welt
„Durch dein Gebot und heilge Rechte:
„Beſchutze Den, der dir vertraut,
„Wenn Er die Mauren Zions baut,
„Ein Beyſpiel andrer frommen Knechte.



„Lasß, deinen Segen uber Jhn,

„Noch langer Seine Jahre bluhn,
„und an des edlen Greiſes Seiten,

„Der Kirche Pfleger, die dein Recht,
„Bis auf das ſpatſte Weltgeſchlecht,
„Erhalten, ſchutzen und verbreiten.

c*o betet Gottes Volk: So trat
Einſt Jſrael vor Gott, und bat,
Erhorung kronte ſeine Bitten.
Und bey der Opfer großen Zahl,
Ward zum geweihten Opfermaal
Ein klein Geſchenk auch gern gelitten.

ſ

Getroſt! mein Lied iſt unverſchmaht,
Und unverworfen mein Gebet.
Wer mag mein Angeſicht beſchamen!
Der in des Herzens Sprache ſpricht,
Kennt ſein Gefuhl, und wurde nicht
Mein Lob fur feile Worte nehmen.

8iurch unſer deutſches Vaterland
Sey noch des Greiſes Ruhm genannt,
So lange Ruhm und Wurde leben:
So lange ſich noch fernerhin
Der deutſchen Stadte Koniginn
Wird durch Geſchmack und Kunſt erheben.
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QuZWeil noch in Dresdens edler Flur,
Der ſchonſte Schauplatz der Natur,
Weil noch auf den benetzten Wieſen

Der Elbe Strom die Lufte kuhlt;,
Und ihre Fluth den Fels beſpuhlt,
Sey dieſes Greiſes Ruhm geprieſen.
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